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Antrag 

der Abgeordneten Florian von Brunn, Annette Karl, 
Natascha Kohnen, Andreas Lotte, Bernhard Roos, 
Klaus Adelt, Harry Scheuenstuhl, Herbert Woer-
lein SPD 

Expertenanhörung: Defizite und Verbesserungs-
möglichkeiten im öffentlichen Verkehr in Bayern 

Der Landtag wolle beschließen: 

Der Ausschuss für Wirtschaft und Medien, Infrastruk-
tur, Bau und Verkehr, Energie und Technologie führt 
eine Anhörung von Sachverständigen zum Thema 
Defizite und Verbesserungsmöglichkeiten im öffentli-
chen Verkehr in Bayern durch, mit dem Ziel, Probleme 
zu analysieren sowie notwendige Verbesserungen 
und Maßnahmen aufzuzeigen. 

Dabei sollen unter anderem folgende Fragen berück-
sichtigt werden: 

─ Wie wird der Zustand und die Funktionsfähigkeit 
des öffentlichen Verkehrs in Bayern aktuell bewer-
tet? 

─ Was sind die Vorteile des öffentlichen Verkehrs 
mit Blick auf verkehrs-, umwelt- und sozialpoliti-
sche Zielsetzungen? 

─ Welche Veränderungen und Investitionen müssen 
vorgenommen werden, um diese Ziele zu errei-
chen? 

─ Wie ist die Finanzierungssituation des öffentlichen 
Verkehrs in Bayern, auch im Vergleich zu anderen 
Verkehrsträgern? 

─ Welche Finanzmittel sind notwendig, um wichtige 
umwelt- und verkehrspolitische Ziele zu errei-
chen? 

─ Wie werden die Fahrpreise und Tarife im öffentli-
chen Verkehr bewertet? 

─ Sind die Verantwortlichkeiten für den öffentlichen 
Verkehr in Bayern richtig verteilt? 

─ Wie kann nachhaltige und klimafreundliche Mobili-
tät in Bayern organisiert werden? 

─ Welche Rolle spielt dabei der öffentliche Verkehr? 

 

 

Begründung: 

Die Diskussion um Stickoxid-Belastungen und mögli-
che Fahrverbote zeigt, dass in der Verkehrspolitik 
neue Wege beschritten werden müssen. Eine Ver-
kehrswende hin zu einer umwelt- und klimafreundli-
chen sowie sozial gerechten Mobilität ist notwendig. 
Dabei spielt der öffentliche Verkehr eine wichtige Rol-
le. Leider gibt es im öffentlichen Verkehr in Bayern 
erhebliche Defizite. Das wird zum Beispiel an der 
Überlastung und den Ausfällen im Münchner S-Bahn-
Netz deutlich. Aber auch auf dem Land gibt es erheb-
liche Probleme und Defizite. 

Klimaschutz: Im Verkehrsbereich, der einen erhebli-
chen Anteil an klimaschädlichen Gasen produziert, 
hat die Staatsregierung keine Reduktion erreicht. Der 
Ausstoß von Treibhausgasen ist gegenüber 1990 
sogar gestiegen. Bayern liegt mit 52 Prozent elektrifi-
zierten Bahnstrecken deutlich unter dem Bundes-
durchschnitt von 59 Prozent – mit den zwei größten 
Dieselwüsten in Deutschland im Allgäu und in Nord-
ostbayern – und weit hinter den europäischen Nach-
barn Österreich mit 68 Prozent und der Schweiz mit 
99 Prozent. Während in der Schweiz 378 Euro und in 
Österreich 200 Euro pro Einwohner und Jahr in die 
Schiene investiert werden, gibt Deutschland nur 64 
Euro pro Kopf und Jahr aus. 

Die CSU-geführte Staatsregierung hat bisher kein 
wirksames Handlungskonzept vorgelegt und setzt 
weiter vorrangig auf den motorisierten Individualver-
kehr. Angesichts dessen und der bestehenden Prob-
leme sind eine schonungslose Bestandsaufnahme 
und klare Handlungsempfehlungen überfällig. 
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